
Der Leistungsvergleich zwischen sozialistischen Landwirtschaftsbetrieben 
und der Erfahrungsaustausch der besten Praktiker unter Einbeziehung der 
Agrarwissenschaftler sind wichtige Methoden, um das Niveau der Masse der 
Betriebe schneller auf das der fortgeschrittenen zu heben.

Sine breite Atmosphäre des Semens schaffen

Der Kampf um einen maximalen Zeitgewinn und das Weltniveau wird 
wesentlich von der politisch-ideologischen Bewußtseinsbildung und der Er­
reichung eines hohen Kultur- und Bildungsniveaus aller Werktätigen be­
stimmt. In vielen Dörfern haben aus dieser Erkenntnis heraus Genossen­
schaftsbauern und andere Dorfbewohner Dorfakademien gebildet. Die Par­
teiorganisationen müssen dafür sorgen, daß die Dorfakademien ihre Tätig­
keit unmittelbar auf die Erfüllung und Übererfüllung des Siebenjahrplanes 
orientieren.

Den Schwerpunkt in der Vortragstätigkeit muß deshalb die Vermittlung 
der neuesten Erkenntnisse der Agrarwissenschaft und der fortschrittlichsten 
Erfahrungen bilden. Neben der breiten Vortragstätigkeit für alle Dorfbe­
wohner sind Lehrgänge zum Erwerb des Facharbeiterabschlusses und der 
Meisterqualifizierung zu organisieren.

Für die Mitarbeit an den Dorfakademien müssen die erfahrensten Prak­
tiker sowie alle wissenschaftlich ausgebildeten Kräfte auf dem Lande ge­
wonnen werden.

In den besten LPG und VEG sind Konsultationspunkte als Schulen der 
besten Erfahrungen zur unmittelbaren Übermittlung der neuesten Produk­
tionsmethoden einzurichten.

Der Wettbewerb „ Vas schöne sozialistische Dorf" ist so zu organisieren, 
daß er entscheidend zur Erfüllung und Übererfüllung der Volkswirtschafts­
pläne beiträgt. Mit Hilfe des Wettbewerbs, dessen Träger die Nationale 
Front ist, ist in jedem Dorf der Anteil an der ökonomischen Hauptaufgabe 
durch die Ausschöpfung aller Reserven zu erfüllen. Der Wettbewerb dient 
audi der weiteren sozialistischen Umgestaltung der Landwirtschaft und hilft, 
die soziale und kulturelle Umwälzung im Dorf allseitig durchzusetzen. Es 
ist dafür zu sorgen, daß alle gesellschaftlichen Kräfte des Dorfes in den 
Wettbewerb aktiv einbezogen werden. Die staatlichen Organe, die Gewerk­
schaft Land und Forst, die Freie Deutsche Jugend, die Vereinigung der gegen­
seitigen Bauernhilfe und die Demokratische Bauernpartei Deutschlands tra-
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